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Zum 16. Dezember, der versprochene 
Herbst/Winter – Gruß ……
Zur Erinnerung: 
Der “Primavera Blues“, 180 x 180 cm, Öl auf Holz
begleitete Euch im ersten Lockdown – der hier in Italien 
sehr streng gehandhabt wurde:
(Millionen von Italienern im Hausarrest).



Alle neun Blätter im Zweifarbendruck

Im Anschluss entstanden 9 Kaltnadelradierungen 
mit den gleichen Protagonisten.
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Die Farben und die Staffelei lösen die Radierwerkzeuge ab.
Das Atelier ist jetzt eine Malerwerkstatt.
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Nun wollte ich Euch ins Modellieren mitnehmen und in den 
Bronzeguss. 
Leider unmöglich – die Gießereien sind  geschlossen,  und ich 
darf mich zudem nicht über meine Region hinaus bewegen … 
Also der Griff zur Farbe. Wieder und konsequent geht es um 
die gleichen “Bildhelden“, - diesmal als Einzelstücke.
Ein Teil entstand als Vorstudie für den “Primavera Blues“ 
bereits im letzten Jahr. Ein anderer im Laufe der letzten 
Wochen, und der gute Schluss befindet sich gerade unter 
meinen Händen ….
Die Choreographie springt also etwas aus der ursprünglichen 
Reihenfolge (das haben wir Künstler gern).



Das ist die Radierung vom Frühjahr ….

… es zwitschert noch – die Farbe ist noch feucht

No. 1 Canzone d‘amore e della Libertà

Öl auf Leinwand auf Holz, 74,5 x 60 cm



X

Mit dieser leichten Note wünsche ich 
Euch allen schöne Träume ….

von Carin



Naturpigmente …

… benutze ich zum 
Vorbereiten des 
Malgrunds. Das muss 
nicht immer Holz sein –
ich liebe auch die 
Duftigkeit der 
Leinwand, vor allem 
wenn es sich um 
dünnen Schleiernessel 
handelt.
Die Leinwand wird im 
Anschluss zerschnitten 
und auf Holz kaschiert –
so entsteht der “harte“ 
Untergrund für die 
Oilbars
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Die große Leinwand bemale ich mit 
verschiedenen Figuren – in aller Freiheit:
Denn hinterher zerschnitten auf das je 
unterschiedliche Format der Holzunterlage,
ergeben sich Fragmente. Eine Art Abstraktion.
Je nachdem treten einige Bilderfindungen in 
den Hintergrund zurück, oder inspirieren mich 
zu einem neuen Bildhelden und werden 
betont.
Auf jeden Fall vermeide ich den “Horror vacui“, 
die Angst vor der weißen Leinwand ……
Max Ernst nannte es auch den 
“Jungfräulichkeitskomplex“ .

Vorbereitungen für den Malgrund



Mit Planatol
(Buchbinderleim) 
bestreiche ich die 
zugeschnittene 
Holzplatte, lege die 
Leinwand auf und fixiere 
sie mit einem Tuch 
darüber von der Mitte 
ausgehend zu den 
Rändern hin.
Fertig ….

Detail zur Nummer 

zwei:



Die Vorlage der 
Grafik

No. 2, Eingebootet – mit dem Luftschiff davon …
Öl auf Leinwand auf Holz, 74,5 x 60 cm



X

In diesen besonderen Zeiten ist es 
angeraten, die Phantasie fliegen zu 
lassen.
Sei es sich ein Luftschloss zu erbauen. 
Oder mit einem imaginierten  Luftschiff  
auf Reisen zu gehen…

Ahoi

Eure Grudda

X
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Picasso sagte einmal, “dass 
er mit elf Jahren malen 
konnte wie Velasquez 
rechne er sich nicht als 
großen Verdienst an, wohl 
aber, dass er im Alter noch 
malen konnte wie ein 
Kind…“

Details



Kleiner Flugversuch einer Fledermaus, 80 x 80 cm, Öl auf Holz. 

Die Erfahrung zu fliegen kennen wir alle, wenn wir als Kind das 
erste Mal von einer Treppenstufe springen oder über einen kleinen 
Graben: Zugegeben, es ist nur eine sehr kurze Zeitspanne, aber 
beide Beine sind in der Luft, der Erdenschwere enthoben.
Das ist riskant und von etlichem Adrenalin begleitet, verlassen wir 
doch einen sicheren, vertrauten Boden und wissen nicht, ob wir 
unversehrt ankommen auf dem nächsten. Und ob er uns 
überhaupt gefällt. Aber eine kleine euphorische Sekunde beschert 
uns Leichtigkeit und Freiheit. Wieder gut gelandet, auch den Stolz 
des eigenen Mutes.



X

Eure Grudda

(Ein Bild zu malen bedeutet im Übrigen nichts anderes).
Wir springen/fliegen unser ganzes Leben lang: von der Kindheit in 
die Jugend, in das Erwachsensein; von der Einsamkeit in die 
Zweisamkeit, in die Familie und manches Mal wieder in die 
Einsamkeit. Von einem Job zu einem anderen, von einer Stadt in 
eine weitere, bis ins Alter.
Da rüsten wir uns dann zu unserem letzten Flug, den mit den 
Engeln, nämlich.
Zweitrangig bleibt, ob der Versuch zu fliegen glückt oder scheitert 
– es geht um den Versuch als solchem: 
ein Wagnis einzugehen, um zum Selbst zu kommen.
Sich zuzuwachsen und zu erkennen…
Die Fledermaus?
Da assoziiere ich Verschiedenes. 
Am liebsten ist mir gerade dieses:
Sie sieht mit den Ohren, fliegt mit den Händen, ist nachtaktiv und 
schläft mit dem Kopf nach unten.
Bis auf den letzten Aspekt scheint es mir eine Beschreibung 
meiner selbst. …..

Ich wünsche Euch einen guten Flug in die Träume -

XX
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Pastellkreide

Gestern stellte ich die Ölfarben vor – “Oilsticks, 
gepresste Ölfarbe – die ich während eines 
Stipendiums in Miami in den 90er Jahren entdeckte.
Sie sind fertig vermalbar, mischbar und bilden eine 
Gummihaut, die sich verschließt, lässt man sie liegen.
Mittlerweile werden sie von den wichtigsten 
Künstlerbedarf – Geschäften geführt.
Aber ich liebe es, ihnen die sensiblen, pudrigen 
Pastellkreiden beizugeben, die, zart aufgetragen, 
unter die Haut gehen …



Wie immer die Grafik zuerst….

… schon damals, also während 
unseres harten Lockdowns in 
Italien, hatte ich vor, diese 
Kaltnadel umzusetzen in ein 
großes Bild (sofern 1 m x 1m 
groß zu nennen sind).

Details 
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No. 4, Frau mit Libelle, Öl auf Holz, 100 x 100 cm

Es verbirgt sich eine kleine Entstehungsgeschichte dahinter:
Sobald es warm ist, öffne ich in meinem Atelier die großen 
Schiebetüren aus Glas und das Außen strömt ins Innen und 
umgekehrt.
Die Schmetterlinge fliegen ein und aus und auch die 
Libellen.
Eine suchte sich die Spitze einer kleinen Metall-Lanze aus 
und verweilte dort für lange Zeit – ich arbeitete in nahem  
Abstand zu ihr und hatte Muße, sie genau zu betrachten.
Natürlich entstanden viele Skizzen.
Und es fiel mir das Gedicht ein von Goethe: “die Libelle“:



X

Das war die Grudda-Geschichte zum blauen Montag, 
und ich freue mich auf morgen –

ich hoffe, Ihr Euch auch

Carin

X
X

X

Es geht um einen Wanderer, der verzückt dem Flug einer 
Libelle nachläuft, um ihre exotische Schönheit zu 
erkunden. Als sie sich niederlässt auf einem Zweig und er 
sie genau betrachten kann, ist er enttäuscht. Sie 
erscheint ihm lediglich in einem schmutzigen Braun …
Goethe folgert: “So ergeht es auch Dir, Du Zergliederer
Deines Glücks“.
In meinem Fall verhielt es sich anders:.
Meine kleine zeitweilige Nachbarin behielt ihr flirrendes 
grün-blaues Schillern und beschenkte mich mit ihrer 
fragilen Schönheit…
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Nr.5 , Aus der Hand 
gezaubert, Öl auf Holz, 

50 x 50 cm

…….  Aus der Hand zaubern müssen wir im Moment 
alle!
Also seid guten Mutes und lasst Euch überraschen, 
auch von Euch selbst. ……

mir Gruddagrüßen
bis morgen.

X

X

X X

X
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…….  Aus der Hand zaubern müssen wir im Moment 
alle!
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auch von Euch selbst. ……

mir Gruddagrüßen
bis morgen.



No. 6, Wir sind eine Insel, Öl auf Holz, 41,5 x 89 cm

Die Choreographie des 
Primavera Blues, …
Wer die vorangegangenen 
zwei Projekte nachlesen 
möchte:
www.carin-grudda.de
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Vor einiger Zeit gemalt, nimmt dieses Bild vorweg, 
was wir seit einem Jahr fühlen und erleben.
Wir alle, rund um den Globus.
Als setzte sich schon damals hinein, was sich im 
Anschluss ereignete. 
Eine seltsame Prophezeiung unter den Fingerspitzen …
Aber: 
Eine Insel, das ist schon etwas – sie trägt, nämlich.
Genauso wie ein schwankendes Boot.
Freuen wir uns darüber: 
Über die ganz kleine tröstliche “Landnahme“ unter 
den Füßen. …

und jetzt
Gute Nacht

Eure



Es war eine bescheidene Zeit , ich 
der ich aufwuchs – wir bastelten 
unsere Spielzeugautos aus 
Pappschächtelchen, mit Knöpfen 
für die Räder.
Die Puppen aus Stoffresten oder 
zusammengefassten Wollfäden. 
Das Fernsehprogramm lief in 
Schwarz/Weiß und kam ebenso 
mit einfachen Mitteln aus.

Details 
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No. 7,  Pünktchen und Anton, 

Öl auf Leinwand auf Holz, 50 x 50 cm

Die längst vergessene Geschichte von Pünktchen und Anton fiel 
mir in diesen, unseren schwierigen Tagen, wieder ein – warum?
Ein kleiner Junge, schlaflos im Bett, entdeckt fasziniert ein kleines 
übermütiges Pünktchen, das durch sein Zimmer jagt, über die 
Wände hüpft, auf seiner Bettdecke tanzt und an der Tür verharrt. 
Anton steht auf und gemeinsam erkunden sie jeden Winkel der 
verschlafenen Hauses. Sie schließen Freundschaft. Jeden Abend 
erleben sie ein gemeinsames verzaubertes Abenteuer, Pünktchen 

vorneweg.

Wir sind eine Insel
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Nur Mut!

Carin

X

X

X

X

Bis, ja, bis eines Tages das Pünktchen schwächer wird, noch 
einmal aufflackert, sich traurig von seinem Freund 
verabschiedet und verlischt ….
Ich war todunglücklich. Natürlich begriff ich damals nicht, dass 
es der kleine Lichtkegel einer Taschenlampe war, deren 
Batterie zu Ende ging.
Da tauchen wohl verwandte Aspekte auf, zwischen Damals und 
Heute:
Das Zurückgeworfen-Sein auf sich selbst, der Mangel oder die 
Reduktion, die unsere Kreativität anfachen und unser 
Improvisationsvermögen.
Die Schätze des Inneren zu entdecken, wer zu graben weiß. Das 
Außen auf Brauchbares zu überprüfen, mit dem sich etwas 
Neues gestalten ließe – die Wahrnehmung wird geputzt, 
funkelnagelneu. 
Eine große Chance, oder?
Ach ja, und die Hühnchen …
Vielleicht erscheinen sie als Protagonisten, da mich jeden 
Morgen der Hahn vom Ziegenbauern weckt und sich ab und zu 
ein glückliches Huhn in meinen Park verirrt…..

X



Das ist die Radierung vom Frühjahr ….

… die Vorlage dafür lieferte ein kleines Bild…

Detail 
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No. 8, Himmelsleitern,

Öl auf Holz, 50 x 40 cm



X

X

Ende letzten Jahres entstand daraus ein großes: 

Mit einem guten Gruß 

zum 4. Advent

von Carin

X

XX

Nel blu, dipinto in blu, , Öl auf Holz, 137 x 157 cm

Sieben Leitern, die in den Himmel führen – für jeden 
Tag der Woche eine. Die kleine achte steht als 
Reserve bereit.

XX

X
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“Kunst ist wenn man‘s nicht 
kann, denn wenn man‘s kann 
ist‘s keine Kunst“, - dieser 
provokante Satz fiel in einer 
seiner Vorlesungen -,
Odo Marquard, mein Lehrer 
in der Philosophie. 
Ich halte mich bis heute 
daran …

Im Atelier …



Allein auf weiter Flur, 90 x 115,5 cm, Öl auf Leinwand auf Holz

. 
Eine Auftragsarbeit zu Beginn dieses Jahres über 
Namibia offenbarte mir Spannendes: Felszeichnungen, 
die ca. 3400 Jahre v. Chr. entstanden waren, in einigen 
Teilen des Landes. 
Und hier stieß ich auf ein Zebra, das ich sofort 
adoptierte. Es rührte mich an und gab mir Trost. 
Alterslos, ewig, wissend - über mich hinausgehend und 
auch präsent in mir zur gleichen Zeit. 
Ein Archetypus. 
Wenn es eine Schutzpatronin für mich gäbe, dann wäre 
es diese! 



X

X

X
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Aus der Zeit gefallen möchte ich es nennen, und das ist eine große 
Sache:

Denn ohne Zeit zu sein – wie es im selbstvergessenen Spiel 
der Kinder gelingt oder aber in der Liebe – bedeutet der 
eigenen Endlichkeit zu entkommen. 
Ohne Zeit zu sein – und sei es auch nur für einen kurzen 
Augenblick – bedeutet Glück.

Das wünsche ich Euch jetzt allen
-

X

XXX

X

Fröhliche und gesunde Weihnachten

von Eurer Carin


